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Nach den Schrecken des Totalitarismus 

und der Shoa veröffentlichten die Vereinten 

Nationen am 10. Dezember 1948 die Allge-

meine Erklärung über die Menschenrechte, 

an der mit Jacques Maritain auch ein christ-

licher Denker maßgeblich beteiligt war.  

In den folgenden Jahrzehnten hat die UN-

Deklaration über kulturelle Grenzen hinweg 

eine globale Menschenrechtskultur beför-

dert. Die Menschenrechte standen also von 

Anfang an in einem interkulturellen Dialog.  

 

 

 

 

 

 

Bereits im Vorfeld der UN-Deklaration 

diskutierten Intellektuelle aus unterschied-

lichen Kulturen in einer UNESCO-Kon-

ferenz ihre unterschiedlichen Begründun-

gen der Menschenrechte.  

Die rechtliche Durchsetzung der Men-

schenrechte stand seit jeher in einer Span-

nung zu politischen und imperialen Macht-

interessen.  

In jüngerer Zeit wird darüber hinaus auch 

die Idee universaler Menschenrechte selbst 

sowohl in Europa als auch in anderen Welt-

regionen durch einen autoritären Ethno-

nationalismus offen in Frage gestellt. 

 
 
 
 

 

 
Programm 

 
14:30 Uhr Begrüßung 
 
14:40 Uhr Andreas Müller (Innsbruck)  

Die Allgemeine Erklärung 
der Menschenrechte:  
Zwischen Norm und Verheißung 

 
15:30  Uhr Sarhan Dhouib (Kassel) 

Islam und Menschenrechte.  
Eine alte Debatte 
und neuen Perspektive 

 
16:20 Uhr  Kaffeepause 
 
16:40 Uhr Hans Schelkshorn (Wien)  

Säkulare und christliche Perspektiven 
in westlichen Menschenrechtsdebatten  

 
17:20 Uhr Anke Graneß (Wien) 

Zum Diskurs über die Menschenrechte 
in Afrika. Feministische Perspektiven 

 
18:10 Uhr  Pause 
 
15:30 Uhr Heiner Roetz (Bochum)  

China in der Menschenrechtsdebatte  
 
 
Moderation: Oskar Dangl 

 Kompetenzzentrum für Menschen-
rechtspädagogik der KPH Wien-Krems 


